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Liebe Bewohner*innen, Angehörige, Gäste und Freunde des
Marie-Juchacz-Hauses, der Tagespflege Mainbrücke und des Ambulanten Dienstes,
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90 Prozent finden den Kaffee gut oder sehr gut. 
Da gab es für mich dann gar nichts mehr zu
überlegen: Bei so einer Rückmeldung ist mein
eigenes Geschmacksempfinden zweitrangig. 

Alles andere als zweitrangig sind uns Ihre
Anliegen, die wir bei den Angehörigen-Abenden
im Oktober erfragt haben. 
Hoffentlich haben Sie die Gelegenheit genutzt,
Neues zu erfahren und Fragen zu stellen. 
Leider kann ich ja wegen meines Sommerurlaubs
vom 18. Oktober bis 6. November in Andalusien
nicht dabei sein. 
Das Haus ist aber in sehr guten Händen. 
Da meine Frau einen runden Geburtstag hat und
sie sich explizit diese Reise gewünscht hat,
konnte ich natürlich nicht anders. 
Ich werde nach meiner Rückkehr berichten, wenn
ich Sie hoffentlich bei unserem ersten großen  
Weihnachtsmarkt und beim Benefizkonzert am
28. November sehe. 
Seien Sie alle recht herzlich gegrüßt

Ihr
 Raimund Binder

Leiter AWO Marie-Juchacz-Haus
Ambulante Pflege, Tagespflege

 

kurz bevor ich in meinen Sommerurlaub verreise 
– ja Sie haben richtig gelesen! – noch das
Vorwort für´s neue  Marie-Blättle ... 
Selbiges darf ich an dieser Stelle mal besonders
hervorheben:
Da ich zur Zeit wegen meines eigenen baldigen
Jubiläums „alle“ Heimzeitungen der letzten Jahre
mal durchgeschaut und zum Teil digitalisiert
habe, sehe ich, welch´ hohes Niveau wir
inzwischen   damit erreicht haben.
Dank der Arbeit von Frau Garz-Grömling und Frau
Michel und natürlich allen, die daran mitwirken,
halten Sie ein Heft in den Händen, das keinen
Vergleich zu professionellen Zeitschriften scheuen
muss. 
Es hat „Hand und Fuß“, lässt sich gut lesen, ist
gut bebildert und spiegelt Situationen aus dem
Leben hier im Haus. Und das alles kostenlos! 
Wenn Sie auf den Geschmack gekommen sind,
sich hier ehrenamtlich einzubringen, dann bitte
gerne. 
Apropos Geschmack: Der ist ja bekanntlich relativ
und wir diskutieren manchmal im Heimbeirat,
was jetzt schmeckt und was nicht. 
Sind die neuen Brötchen „latschig“ oder nicht?
Jedenfalls beim Kaffee gab es verbandsweit
einige kritische Stimmen und so habe ich mich
aufgemacht, die Nutzer, also unsere
Bewohner*innen zu fragen. Das Ergebnis hat
mich offen gesagt überrascht: 
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Dienstjubiläen 

Auf 35 Jahre Tätigkeit bei der AWO konnte Anfang
August Barbara Pielok zurückblicken. „Es hat sich
gewaltig viel verändert“ sagt sie spontan auf die
Frage nach den Änderungen. 
Die Digitalisierung sei enorm und man müsse
mitgehen, sonst bleibt man zurück. Auch wenn
sie schon sechs tolle Enkelkinder hat, freut sie
sich immer noch sehr auf die Arbeit hier.
Zunächst war sie im alten Marie-Juchacz-Haus in
der Wäscherei und dort als Leitung tätig. 
Durch die Veränderungen ab 2015 hat sie die
Weiterbildung zur Betreuungsassistentin gemacht.
Nach einem kurzen Aufenthalt im Hans-Sponsel-
Haus ist sie dann in den Ambulanten Dienst
gewechselt, wo sie seit 01.01.2016 als hauswirt-
schaftliche Betreuungskraft arbeitet. 
An ihre Rente denkt sie noch nicht, denn sie
arbeitet gerne hier. Einrichtungsleiter Raimund
Binder dankte sehr für die Treue und ihre
zuverlässige und kundenorientierte Arbeit. 
Sie sind eine der Mitarbeiterinnen, die ich am
längsten kenne. “Ihre freundliche Art ist eine
Bereicherung für uns“ so Binder.

Auf eine nunmehr 20-jährige Tätigkeit im
Ambulanten Dienst der AWO kann Klaus Alischer
zurück blicken. Er ist in der Individuellen
Schwerstbehinderten Betreuung eingesetzt und 
rund um die Uhr bei einem Kunden im Einsatz. 
Zum Jubiläum gratulierten Tatjana Hemrich,
Pflegedienstleiterin des Ambulanten Dienstes und

Einrichtungsleiter Raimund Binder. 
Beide bedankten sich für die langjährige Treue.
„Es ist sicher nicht immer einfach, in der
Einzelbetreuung tätig zu sein, umso mehr ist Ihre
Treue von unschätzbarem Wert“ so Binder. Auf
die Frage, wie sich denn die Arbeit verändert
habe, meinte Alischer, dass es viel mehr Wechsel
im Betreuungsteam gebe. Insgesamt sind vier
Mitarbeiter für den einen Kunden durch die AWO
angestellt. Ihm bereite es aber nach wie vor
Freude und zur Zeit könne er sich keine andere
Tätigkeit vorstellen.

Am 1. September konnte Melanie Michel auf 10-
jährige Tätigkeit bei der AWO zurück blicken.
Einrichtungsleiter Raimund Binder gratulierte
zum Jubiläum und dankte für die Treue zur AWO. 
Frau Michel, die zunächst Einzelhandelskauffrau
gelernt hatte, hat bei der AWO ihre Ausbildung
zur Kauffrau für Büromanagement erfolgreich
absolviert.
Danach war sie zunächst in der Personal-
abteilung und dann mit Eröffnung des neuen 
Marie-Juchacz-Hauses in dessen Verwaltung
eingesetzt. 
Dort hat sie sich aktiv am Aufbau der Einrichtung
beteiligt. Nebenbei hat sie dann die
Weiterbildung zum „Qualitätsbeauftragten in
Gesundheitseinrichtungen“ gemacht. 
Die übt sie auch heute noch – nach dem
Wechsel in den Ambulanten Dienst - aus. 
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 Verabschiedung - Neuanfang

Barbar

Im Rahmen einer kleinen Feier wurden Mitte
August die Auszubildenden des AWO Marie-
Juchacz-Hauses in der Zellerau geehrt. 
Gergö Borbely hat die dreijährige Pflegefachmann
Ausbildung bestanden.
Die einjährige Ausbildung haben Elias Zokolowski,
Melanie Zengin, Fabian Schwitulla und Toan
Nguyen gemacht.
Für die Einrichtung gratulierten Raimund Binder,
Einrichtungsleiter und Michaela Rzegotta,
Pflegedienstleiterin. 
Sie hoben besonders auch das große Engagement
der Praxisanleiter*innen Anja Welzenbach, Anne
Schneider und Brishild Haxhiraj hervor, ohne die
eine gute Ausbildung nicht möglich ist. 
Alle Absolventen bekamen ein Buch- bzw.
Blumenpräsent. 
 

Anfang September startete dann auch schon für
vier neue Auszubildende der Alltag: 

Christian A. Werner, Felix Kindermann und Elena
Ruppel machen die einjährige Ausbildung als
Pflegefachhelfer*in.

Oleksandra Mroczkowski startete in die
dreijährige Ausbildung zur Pflegefachfrau. 

Wir wünschen allen einen guten Start in diesen
neuen Lebensabschnitt!
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Liebe Bewohner*innen, Angehörige, Mitarbei-
tende und Gäste des Marie-Juchacz-Hauses, 

mein Name ist Alexander Zöller, ich bin 46 Jahre
alt, Vater von drei Kindern und lebe am
bayerischen Untermain in Miltenberg.
Seit 2019 bin ich beim AWO Bezirksverband
Unterfranken als gesundheitlicher Versorgungs-
planer tätig. In diesem Rahmen berate ich zu
Themen wie Patientenverfügung, Vorsorge-
vollmacht sowie zur Ermittlung persönlicher
Wertvorstellungen. Ich freue mich sehr darauf,
die Bewohner*innen des Marie-Juchacz-Hauses
bei der Entscheidungsfindung hinsichtlich ihres
persönlichen Willens sowie ihrer zukünftigen
pflegerischen und medizinischen Behandlungs-
wünsche beratend zu unterstützen. Ebenso sehe
ich der Zusammenarbeit mit den Angehörigen
und dem professionellen Austausch mit den
Mitarbeiterinnen mit großer Freude entgegen.
Das Konzept der Wohngruppen im AWO Marie-
Juchacz-Hauses gefällt mir sehr gut und ich
finde es sehr interessant, in solch einem
attraktiven Umfeld arbeiten zu können.

Sie erreichen mich im Marie-Juchacz-Haus
donnerstags von 08.30 Uhr bis 14.45 Uhr 
Tel: 0151 62418769  
Alexander.Zoeller@awo-unterfranken.de

Ihr Alexander Zöller

...noch mehr neues Personal

Hallo zusammen, 

ich heiße Amani Cloud, bin 18 Jahre alt und
Auszubildende als Kauffrau für
Büromanagement im AWO Bezirksverband
Unterfranken. 

Seit dem 1. September 2025 darf ich im 
Marie-Juchacz-Haus den Verwaltungskräften
zur Seite stehen. Ich freue mich besonders auf
die vielfältigen Begegnungen mit den
Bewohner*innen sowie deren Angehörigen. 

Die Aufgaben der Verwaltung bereiten mir
große Freude, weil mir der Umgang mit
Menschen  besonders liegt. Ebenso freue ich
mich, meine Kenntnisse zu erweitern und
mich aktiv in die täglichen Abläufe
einzubringen.

Bereits von meinem ersten Tag an wurde ich
herzlich willkommen geheißen und durfte Teil
eines so engagierten und hilfsbereiten Teams
sein. Dafür bin ich sehr dankbar. Ich freu
mich auf jede Begegnung hier im Haus.

Ihre Amani Cloud 
Auszubildende Verwaltung 

mailto:Alexander.zoeller@awo-unterfranken.de
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Sie sind Spitze!

Der Wohnbereich 1 gab im September den
Wanderpokal "Du bist Spitze" an unsere
Nachteule Mariana Vacaru, die sich sichtlich
freute.
Herzliche Gratulation, das war eine gute Wahl!

Vier Wochen später durfte sich Eri Demiri über
diese Auszeichnung freuen. Er hat sich in der
letzten Zeit besonders für die Belange des
Wohnbereiches 2 verdient gemacht und hat
immer für alle ein offenes Ohr. Vielen Dank!

In der Mitarbeiterversammlung Anfang
Oktober konnte Herr Binder auch wieder
die Einspring-Prämie für das 3. Quartal
2025 ausgeben. Hierbei wird, einer festen
Regelung entsprechend, all den Mitarbei-
tenden ein Gutschein überreicht, die
einen zusätzlichen Dienst übernommen
haben und diesen nicht im gleichen
Monat ausgeglichen bekamen.   
Großer Dank an die Pflegedank-Stifung,
die diese Anerkennung ermöglicht.



8

Tagespflege Mainbrücke 
zu Besuch im Hofbräu-Biergarten

Text

Am 13. August unternahmen wir am Nachmittag
mit unseren Gästen einen Ausflug in den
Würzburger Hofbräu-Biergarten. 

Dort genossen wir trotz großer Hitze Kaffee und
Kuchen und kühle Getränke. 

Wir bestaunten den Umbau und obwohl viele
Gäste in der Nachbarschaft wohnen, waren die
meisten von ihnen schon lange nicht mehr dort
gewesen. 

Manch einer wollte gar nicht gehen und lieber
noch Bratwurst, Kraut und Brot verzehren. 

Fazit: Der Ausflug war sehr schön und wird im
nächsten Jahr mit einem anderen Ausflugsziel
wiederholt. 
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Rechtzeitig zu Maria Himmelfahrt ließen wir in der
Tagespflege eine alte Tradition aufleben:
Wir gestalteten „Würzbüschel“.

Gemäß der Tradition soll er aus 7 bis 12 Kräutern
bestehen. 

Unsere Gäste freuten sich sehr, dass jeder seinen
selbst gestalteten Würzbüschel mit nach Hause
nehmen konnte. 

Die Kräuterbüschel schützen das Haus und die
Familie vor Unheil und Krankheit und bringen für
ein ganzes Jahr Glück - so die Legende!

Kräuterbüschel binden
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In der Tagespflege fühlen wir uns wie in einer  
großen Familie. 

Deshalb ist es für viele unserer Gäste
selbstverständlich, sich bei den täglich immer
wieder neu anfallenden Haushaltsarbeiten ein-
zubringen. So hilft manch eine*r beim
Ausräumen der Spülmaschinen, beim Sortieren
des Bestecks,  beim Tischdecken, beim täglichen
Kehren und sogar beim Bügeln. 

Ganz nebenbei wird dadurch die körperliche
Fitness gefördert: Die Gäste halten sich durch
Bewegung und Konzentration auf die Aufgabe fit.
Dabei verblassen oft lästige Gedanken...

Tagespflege
bei “Haushalt” und Spiel

Auch Gesellschaftsspiele wie “Mensch ärgere Dich
nicht” und “Memory” tragen natürlich zum
geselligen Miteinander bei. 

Eine Gästin hat als Dankeschön an die
Tagespflege eine neue Strophe auf die Melodie 
“Danke für alle guten Gaben” gedichtet: 

Danke für Spiel und Unterhaltung,
Danke für jedes gute Wort,
Danke für jede Hilfeleistung
und auch für den Sport. 

Ein wunderschönes Zeichen der Anerkennung für
die Mitarbeiter*innen der Tagespflege!
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MDL zu Besuch im
Marie-Juchacz-Haus

Auf Einladung des Heimbeiratsvorsitzenden Klaus
Uhl waren die Landtagsabgeordnete MdL Thomas
Zöller und MdL Felix von Zobel, beide Freie
Wählergemeinschaft (FWG), ins Marie-Juchacz-
Haus gekommen.
Einrichtungsleiter Raimund Binder freute sich
über die Initiative und zeigte den Abgeordneten
das Haus. Dabei wurde das innovative Konzept
vorgestellt. 
Beide Abgeordneten waren von der Architektur
und dem Lebenskonzept sehr angetan. Da MDL
Zöller auch Patienten- und Pflegebeauftragter der
Bayerischen Staatsregierung ist, wurden auch
tiefergehende Details der Arbeit erörtert. 
So erläuterte  Herr Binder insbesondere die
Schwierigkeiten, eine angemessene Finanzierung
durch den Bezirk bei den Investitionssätzen zu
bekommen. 
„Gott sei Dank sind wir von der Notwendigkeit
eines ärztlichen Attestes für ein Einzelzimmer

inzwischen weg, aber die angemessene
Ausstattung und der damit verbundene
Raumbedarf sollte für unsere Senior*innen von
den Behörden anerkannt werden“ so Binder. Ein
weiterer Aspekt war auch das Quartiers-
management, das ein Teil des Hauses ist.
Hier betonte Binder die hervorragende
Zusammenarbeit mit dem Zellerauer Quartiers-
management und die zunehmende Notwendig-
keit angesichts der Vereinsamung in unserer
Gesellschaft. 
Dies müsse auch weiter vom Bayerischen Staat
gefördert werden. Das Marie-Juchacz-Haus mit
seinem Service Wohnen, der Tagespflege und dem
Ambulanten Pflegedienst sieht sich hier als ein 
wichtiger Partner im Stadtteil. „Nicht zuletzt trägt
hierzu auch der Seniorentreff Zellerau bei, der
inzwischen in den Räumlichkeiten des Hauses
jeden Montag vom AWO Stadtverband angeboten
wird“ so der Leiter des Hauses. 



18.03.202
18
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unseren neuen Bewohner*innen
Ein herzliches Willkommen

Maria Kleist

Anna Gößwald

Hildegard Kuhn 

David Rimer 

Rudolf Messerer 

Ilse Masala

Peter Hauschildt

01.08.25

01.08.25

07.08.25
                                         
12.08.25

29.08.25

01.09.25

01.09.25

Peter Leismann

Annemarie Leismann

Hilga Herrmann 

Rudolf Bürger 

Anita Beck 

Erna Roos 

01.09.25

01.09.25

11.09.25

16.09.25

18.09.25

01.10.25
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Zum Geburtstag
Hermann Weiglein
Christa Schöchlin
Ursula Mauckner
Dorothea Herbolsheimer
Karl-Peter Gabriel
Helga Issig
Sonja Trott
Anna Schmid
Luise Förster
Andreas Grübert
Anita Seufert
Margitta Warmbier
Ingeborg Ringler
Ilse Prandl
Helga Körner
Alfred Leist
Helga Däschler
Maria Siebenlist
Andreas Stößel
Günter Lauke
Brigitta Dancker
Ottmar Wilhelm
Edith Meissner
Edith Steinmetz
Elena Apenkina
Martina Gryschka
Walburga Gallewitz

02.08.
04.08.
09.08.
15.08.
18.08.
18.08.
18.08.
23.08
26.08.
27.08.
27.08.
31.08.
02.09.
06.09.
07.09.
08.09.
10.09.
13.09.
17.09.
19.09.
21.09.
23.09.
23.09.
24.09.
27.09.
02.10.
06.10.

Ingrid Schammberger
Klaus Uhl
Peter Hauschildt
Hermine Wohner
Ermelinde Bär
Fayina Reznikova
Lieselotte Großmann
Erika Hertlein
Peter Leismann
Ljiljana Nikitovic
Wolfgang Pavel
Paul Miltenberger
Theodor Habermann
Brunhild Zumpf
Ute Ingeborg Bathon
Renate Metz
Ilse Vorlicek
Pascale Kirchner
Annemarie Kuhn
Ursula Brenner
Angelika Bayer
Mechthild Hersel
Ursula Schuhmann
Anneliese Voß
Irene Hufnagel
Ursula Lieb

19.10.
19.10.
21.10.
23.10.
24.10.
26.10
28.10.
28.10.
28.10.
31.10.
03.11.
15.11.
19.11.
22.11.
29.11.
29.11.
03.12.
04.12.
05.12.
06.12.
08.12.
09.12.
12.12.
13.12.
20.12.
24.12.

herzlichen Glückwunsch
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Impressionen des Sommers
Ausflug auf die Dachterrasse und Eisparty
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https://www.awo-unterfranken.de/einrichtungen/marie-juchacz-haus/kontakt-anfahrt/#



